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Ein engliſches Linienſchiff im Kungl geſunten
VB J 9 Berlin 2 Jan Aus London wird amtlich gemeldet Das engliſche Linienſchiff Formidable

iſt heute früh im Kanal geſunken Einundſiebzig Mann der Beſatzung wurden durch einen kleinen Kreuzer
gerettet Es iſt möglich daß weitere AUeberlebende durch andere Schiffe aufgenommen ſind Das engliſche
Preſſebüro fügt hinzu es ſei noch unſicher ob die Arſache eine Mine oder ein Torpedoſchuß eines Anterſee
bootes ſei

Formidable iſt ein älteres Linienſchiff aus 1898 mit einer Waſſerverbrängung von 15240 Tonnen Armierung vier 30,5 zwölf
15 Jentimeter achtzehn leichte Geſchütze vier Torpedoausſtoßrohre Maſchinenleiſtung 15000 Pferdeſtärken Geſchwindigkeit 18 Seemeilen
Beſatzung 760 Mann Formidable gehörte zum fünften Linienſchiffgeſchwader und wurde mehrfach unter den Schiffen genannt welche die
belgiſche Küſte in letzter Jeit beſchoſſen

Berlin 2 Januar Zum Antergang des Formidable ſagt der Lokalanzeiger u Wir wollen uns des neuen Erfolges freuen
Antergaug des ormibable herbeühtke da vie hintbeſengen von hen geradeDie neueſten Nachrichten nehmen an daß ein Anterſeeboot den

ver Rcye ver vrigtſthen unreife f We

2000 Ruſſen in Galizien gefangen
Wien 1 Januar 1915

Bukowina dauern an
Amtlich wird verlautbart

Sie führten geſtern zu keiner Aenderung der Situation
Die Kämpfe in den Karpathen und in der

Am Bialaabſchnitt ſüdlich
Tarnow wurden tagsüber und während der Nacht wiederholt feindliche Angriffe unter ſchweren Verluſten
des Gegners abgewieſen Anſere Truppen machten hierbei 2000 Gefangene und erbeuteten ſechs Maſchinen
gewehre Nördlich der Weichſel behindert andauernd ſtarker Nebel die Gefechtstätigkeit Es herrſcht daher
teils Ruhe teils werden kleinere Fortſchritte gemacht Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nichts ereignet

Der Stellvertreter des Chef des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchallleutnant

Die Kämpfe an der Küſte
Amſterdam 1 Januar Tijd meldet aus Sluis

Die Kämpfe die während der ganzen Weihnachtsfeier
tage wohl etwas nachgelaſſen hatten ſind geſtern wieder
mit vollſter Kraft fortgeſetzt worden und haben jetzt noch
auf der ganzen Linie von Ypern bis zur See an Hef
tigkeit zugenommen Heute haben auch die
engliſchen Kriegsſchiffe wieder mitgewirkt
namentlich bei Lombartzyde tobt der Kampf wo die
Verbündeten um jeden Preis durchzudringen verfuchen
Die Stadt ſelbſt wird nicht mehr bewohnt Der ganze
Platz iſt ein Trümmerhaufen Langſam geht es auch
Weſrende ſo das durch die Beſchießung der
engliſchen Flotte furchtbar gelitten hat Tele

meldet ebenfalls aus Sluis Die ganze Woche
hindurch war Brügge voller Militär das von der
Front kam um hier auszuruhen wie es überhaupt ein
unaufhörliches Gehen und Kommen der Truppen war
An der Yſer beſteht die alte Kampflinie fort Be
ſonders wird auf der Eiſenbahnlinie Ypern Rouſſelaire
entlang geſtritten Donnersta i löſte ein9 t Vonnerst 9 na mittag loſte einengliſcher Kreuzer einige Schüſſe auf Zeebrügge
Das deutſche Geſchütz antwortete Zu einem eigentlichen
Bombardement kam es nicht Die Kreuzer waren eben
nur ſichtbar Bei Knocke Duinbergen und Kadſand
explodierten den ganzen Tag mit gewaltigem Krachen
eingeſpülte Minen Ein geſtrandetes deutſche z
Motorboot iſt in den Gerüchten nunmehr zum
Unterſeeboot geworden Wahrſcheinlich wird es
als ſolches bald in der engliſchen Preſſe auftauchen

V

Die Mitwirkung der engliſchen Flotte
vor Flandern

Rotterdam 1 Januar Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Ooſtburg vom Donnerstag nach
mittag daß zwei engliſche Kriegsſchiffe auf
der Höhe von Zeebrügge erſchienen und vier Schüſſe
gen die Küſte abgegeben hätten und zwar wahrſchein
ich auf den Leuchtturm der den Deutſchen als Beob

achtungspoſten diene Auch in der Richtung Knocke habe
man Rauchwolken geſehen

Zu dem Fliegerangriff auf
Dünkirchen

London ldond Januar J einem Bericht der Daily
Mail über den Angriff deutſcher Flugzeuge auf Dün
kirchen heißt es Vorgeſtern haben ſieben Flugzeuge

Bomben auf die Stadt geworfen Jn der ganzen Stadt
wurde Gewehrfeuer auf die Flugzeuge eröffnet Viele
Häuſer wurden durch die explodierenden Bomben be
ſchädigt Eine Bombe fiel auf eine befeſtigte Stellung
zwei andere in die Nähe der Bahnſtation Viele Per
ſonen wurden ſchwer verletzt Ein deutſches Flugzeug
folgte als Wache außerhalb der Stadt und nahm an dem
Ueberfall nicht teil W T

Neujahrsanſprache des Kaiſers
Großes Hanptquartier 1 Januar Jm Anſchluß an

den Neujahrsgottesdienſt im Großen Hauptquartier
nahm der Kaiſer die Gratulationscour ab und ließ
ſich die neu beförderten Offiziere vorſtellen Der Mo
narch der einen ungemein friſchen und bei allem tief
ernſten Stolz einen zuverſichtlichen Eindruck
machte verweilte bei ſämtlichen im Hauptquartier ver
tretenen Militär und Beamtenſtäben und zeichnete die
Vertreter der verbündeten öſterreichiſchungariſchen
Heeresmacht beſonders freundlich aus Die im Großen
Hauptquartier anweſenden Kriegsberichterſtat
ter begrüßte der Kaiſer mit folgenden herzlichen und
eindrucksvollen Worten

Meine Herren Jch hoffe daß Sie im neuen
Jahre recht viel Gutes zu berichten haben wer
den Wir werden nicht eher ruhen als bis wir den
endgültigen Sieg erfochten haben D

Ein Neujahrs Armeebefehl
Hindenburgs

W T Berlin 1 Januar Nach der Ber
liner Morgenpoſt hat r v Hindenburg aus Anlaß des Jahreswechſels einen Armee
befehl an ſeine Armee erlaſſen in dem es u a heißt
Es ſei ihm am Schluſſe des Jahres ein Herzensbedürfnis
ſeinen wärmſten Dank und ſeine vollſte Anerken
nung für das in dem nun abgelaufenen Zeitabſchnitt
vor dem Feinde Geleiſtete auszuſprechen Die Tage von
Tannenberg und den maſuriſchen Seen von Opatow
Jwangorod und Warſchau von Wloclawek Kutuo und
Lodz von der Pilieca Bzura und Rawka könnten nie
vergeſſen werden Treu ihrem Soldateneide würden alle

ihre Pflicht auch ferner tun bis dem teuren Vaterlande
ein ehrenvoller Friede gewiß ſei

Die Schlacht an der Bzura
Ein engliſcher Beri

Kopenhagen 1 Januar Der rreſpondent des
Daily Telegraph auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz

macht folgende Mitteilungen von der Kampflage in
Polen Die Schlacht an der Bzura iſt ein verzweifeltes
und endloſes Ringen Vier Tage wogte die Schlacht
hin und her und immer wieder drückten die Deutſchen
mit ihrer Hauptmacht gegen den Winkel den der zura

51 5 NE 5 rund der Rawafluß mit der Pilitza bildet Angriff und
Gegenangriff folgten ſich unaufhörlich Tag und Nacht
Die in der erſten Linie kämpfenden deutſchen Sol
daten ſind in der Tat Uebermenſchenin ihrer
Tapferkeit und Ausdauer Wie an der Yfer
ſcheinen die Deutſchen alles daranzuſetzen den Bzura
fluß zu überſchreiten Jhr Hauptziel iſt Warſchau
Unter dem Schutze der Nacht ſchlugen ſie eine Ponton

brücke über den Fluß um ſobald ihre nUfern erſchienen von einem heftigen Gewehrfeuer emp
fangen zu werden Längs des Fluſſes befinden ſich zwei
Reihen von Schützengräden Auf dem einen Ufer liegen

r

ruppen n den44

o c 9 v 2 FTe Da Sdie Deutſchen auf dem andern die Ruſſen Die Sol
n 9 9 r indaten die ſich hier befinden ſind Tag und Nacht einem
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Deunnnterbrochenen Feuer ausgeſetzt
chaczew ließen die Ruſſen die Deutſchen den Fluß
mit ungefähr 15 000 Mann überſchreiten und drängten
ſie dann wieder zurück 7 Die Bzura iſt ein ſchmutzi
ger Strom der zwiſchen hoben Ufern dahinfließt und
deshalb den Uebergang ſo bedeutend erſchwert Am
22 Dezember fand jener heftige Angriff ſtatt durch den
es den Deutſchen gelang den Fluß zu überſchreiten
Nat Ztg

Ruſſiſcher Offizierserſatz und
revolutionäre Amtriebe

Köln 1 Januar Aus Sofia wird gedrahtet
Ruſſiſche Berichte verſichern in Rußland herrſche
großer Mangel an Offizieren Es ſind 11000
Studenten nach oberflächlicher militäriſcher Ausbildung
als Fähnriche eingeſtellt und es werden ihnen kriegs
ſtarke Bataillone anvertraut Unter dieſen jungen Leuten
wird rührig für die revolutionäre Partei
gearbeitet deren Hauptführer unter falſchem Namen ſich
im Heere befinden Jm Falle einer entſcheidenden
Niederlage wird ein großer Erfolg der revolutionären
Beſtrebungen erwartet um die jetzige Regierung durch
freiheitliche Einrichtungen zu erſetzen und wenn zu guten
Bedingungen möglich Frieden zu ſchließen D

Die Serbenwirtſchaft in Mazedonien
Sofia 1 Januar Agence Bulgare Die Ser

ben fahren fort die Bulgaren in Mazedonien
zu verfolgen Flüchtlinge erzählen daß der Ver

kehr zwiſchen den Dörfern des Landes von den Behörden
mit äußerſter Strenge unterbrochen worden iſt Die
Militärbehörden hätten angefangen die 50 und 60jähr
Männer in die Stammrollen einzutragen

Die Mohammedanerverfolgungen
Konſtantinopel 1 Januar Die Pforte hat durch

Vermittelung der Botſchafter Amerikas und Jtaliens
gegen die fortgeſetzte Gefangen nahme von Mo
bammedanern durch Engländer Beſchwerde er

Die Engländer laſſen die vor den Serben
us Mazedonien auf italieniſchen Schiffen

r
en

4 C
behberheben

und Griechen a
4515 r ren e f Sflüchtenden Mohammedaner auf den Schiffen ſelbſt feſt

h r 9 n S 14556nehmen und nach Cypern bringen Hier bezichtigt man
die Griechen daß ſie durch Mitteilungen an die Eng
länder die Feſtnahme der Mohammedaner ermöglichen

V

Die Minengefahr in der Nordſee
W T London 1 Januar Ein großerr c 2 12 MDampfer unbekannter Nationalität lief bei Flam

v zborough Head auf eine Mine und ſank Man fürchtet
daß die geſamte Beſatzung umgekommen iſt

London 1 Januar Der Kapitän des holländiſchen
Dampfers Leerſum der in der Nordſee auf eine Mine
geriet und ſank berichtet daß er am Sonnabend abend
vor Schiff einen anderen Dampfer ſinken

Jwy aus Loweſtoft
ſank mit derſeinem Schi abDer t a23 i d amp erM aNordſee auf eine Mine und

ſatzung

Ein engliſcher Truppentransportd ampfer
geſunken

Amſterdam 1 Januar Wie aus London ge
meldet wird befürchtet man dort daß ein Truppen
transportoampfer zu Grunde gegangen ſei A
Porthcawe liegt nämlich die Nachricht vor da
reiche Soldatenhelme wie ſie die engliſchenl c
Jndien und Aegypten tragen angeſchwemmt

lief in der
ganzen Be

s ort z

t wurden
D

Steigen der engliſchen Lebensmitteldreiſe
Kopenhagen 1 Januar n England ſteigen die

Weizenmehlpreiſe andauernd ſtark Brot koſtet jetzt
714 Pence mehr als vor dem Krieg Nach amtlichen
Berechnungen haben ſich im allgemeinen die Lebens
mittelpreiſe in England ſeit Beginn des Krieges un
10 bis 12 Prozent erhöht was namentlich bei weniger
Bemittelten bereits große Unzufriedenheit der
vorruft
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Der Bericht des Großen Hauptquartlers

vom 1 Januar
W T B Großes Hauptquartier 1 JaBe Nienport ereignete ſich nichts We

Von einer Wiedereinnahme des dur
liches Artilleriefeuer vollkommen
Gehöftes St Georges wurde mit
befindlichen hohen

Deſtläch Béthune ſüdlich des Ka rwir den Engländern einen 8 nals entriſſen
Jn den Argonnen kamen unſere Angriffe weiter

uſammengef

Waſſerſtand abgeſehen

Schützengraben

Wieder fielen 400 Gefangene ſechs Ma

in

ewehre vier Minenwerfer und zahlreiche andere
Waffen und Munition in unſere Hände

Ein nordweſtlich
liegendes franzöſiſches L
A n griffe bei Flirey

ſich gerſtern wiederholten
ch l agen

An der oſtpreußiſchen Grenze
unverändert

St Mihiel bei Lahayneix
ager ſchoſſen wir in Brand

und weſtlich Sennheim
wurden ſämtlich abge

z und in Polen blieb die
Starker Nebel behinderte die Ope

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegsbeute in den Argonnen im Dezember

1 Jannar Aus dem Großen Hauptquartier erfahren wir Die im Monat Dezember von
m in den Argonnen kämpfenden Truppen gemachte

Kriegsbeute beträgt insgeſamt
21 Maſchi nengewehre

Revolverkanonen und einen

2950 unverwundete Ge
14 Minenwerfer zweiVrenzemdrfer

feind
ſſenen

ückſicht auf den dort

Port Arthur

56 Toge
Monastir Salon

16 23

93 32 Tage

JaninoAdrianopel
137

S r l V enennen J v i Sonf 8 o J Morl ln n ütir gg an ann e Zenken was ſein Verluſt für Rußland men ſich verſteckend und Frauen durchaus heldenmütigzie van tfe 45 myin in len re Die Moskauer Jnduſtrie der dann wett und auch dies Kind
werb der Lodzer im Zarenreich allerdings triumphiertU gter 9 ar ite derb Sie i i her Aufitägen nicht zu renen Die d de AUnd in einer Darſtellung des Pfarrerrs K in Pet r c rucdk auc ch uszu S wei e verboten le weiß ſich vor Auftragen nicht zu retten ie Lodzer he ß a rod inſeL rke brauchen täglich 200 gon Ko ſie Roh eißt es n Jn u ſerem Nachbarhaus warenLodz 23 Dezember n rial wäre noch enng da be r en e Frhſt S van den 4 Perſonen der beiden Familien 3 und K drei

Ra J o h 9 J V u V V VI Ah I Sn der Front jeht Bedeutſames vor Noch weiß müſſen ſie fei Sie habe ſonſt wöchentlich ein a Mutter und die älteſte Tochter mit Bajo
man hier nicht recht was Doch ſind die Wünſche Million Ma t an öhnen ausgezahlt Die kommen jetzt neten erſtochen die übrigen acht darunter ein Kind von
mehrerer K t rſtatter nach einem Dribnacht tö Nicht mehr unter Arbeiter r r Publitum Man 9 Monaten verwundet Die acht Verwundeten ſchafften
Ur von n kurzerhand abge lehnt or fang ſich die rer orſel ric aft und ublitum Man wir ins Pfarr chaus wo Schweſter Mathilde Notver
t ir ſollen noch heute nach Lo witſch vo rgeſche b n Doch auch für den de Geld hat ſind Lebens bände anlegte und jeder ſein Bett bezw KZager bekam
werden Alſo raſch noch einen Blick auf Lodz dieſe nur in beſchränkt n mung An k m V mittel Um die Mittagszeit war dieſe trauxige Arbeit getanr Etap nſeres Vordringens in Polen n u h ränktem Umfange zu Die Zufuhr Da kawep Koſaken und befahlen die ſofortige Räumung
iſt eine Jpduſtrieſtadt von mindeſtens 100000 Ein Ruf nd hunber d rie v ken en nd nach des Hauſes Wir luden die acht Verwundeten aufzland hinüber ſin e Brüc einſtweilen ganz ab tn n n C arur er und viele Ve ut ſche ſehr viele Polen n ch r 9 n F 2 h g k inen ug vit Lebens meinen kleinen Arbeitswagen und W mit denſelben
u e iltigend viel Juden zro en J merhin haben W einen nung mit e aus dem Bahnhofsort P in das alte Bauerndorf P initſchen ſind Deut ſchruſſen die in Ruß mitteln im Werte von 180 000 Mark die die Stadt das Haus des ſchen am 19 Auguſt d J in Gefangen
la d deren natürlich bezahlen muß aus der Heimat herangeholt ſchaft genommenen und ſpäter weggeführten Gemeinded deren Fami lie en dort ſeit Generationen h r k n n 2 rgh ba port de R rka lar Jhre Sprache und ihre Gewohnheiten er er nur dis Sieradz da dort der VBahnve r r vorſtehers U Es gelang uns auch noch im Laufe dese eiten ſo o rn Ron 7 r 5 ma achte 9ine ſich beide von ihrer Einwanderung l nſt wenn d 91 r 4 er bra ver Rachmi ttags un ſere Verwundet en unter dem Schutz eines
her alten und das iſt das Beſte mit was man von wenn F Se d an die 000 t müſſen aber ſaufgeſteckten roten Kreuzes und der Führung eines
ihr kann Es ſind auch fleißige tüchtige Leute wenn die Stadt auch die 189000 Mark hatte ſie zu be Apothekerlehrlings der polniſch und ruſſiſch ſpricht nachſie e Mehr er nd elle 7 un r gleichen die Pferde zum Transport der Lebensmittel L ins reiskran endans zu z ſchicken Wir ſelber woll

Wie ndu b 1d d h 9 r r Fſo r v 5 1ka aft auch iſt eine ſtarte den ſche Arbeiter nach all den Aushebungen durch Ruſſen und Deutſche ſten nun ins Pfarrhaus zurück um noch von unſerem
de anzujang en von unſe re n tag konnte ſie einfach nicht leiſten Sie mußte alſo weiter Hab und Gut das Notwendit Iſte und Wert vollſ te ſowie

e iſt tit ihnen Die Arbeit T ſieht hungern wa b armere Bev erung anbelangt wenn gſtens die Kirchenbücher zu retten Die Koſakeſten mit ihnen eiter ſcha t Neht l hungern im hrutalt Sinne des Wortes Jhr fehlte bat 3 ieß iemn inein bedroli ind e Nachbarmack e Rußland den ungern im brutalſten Sinne des Wortes Jhr fehlte hatten es aber beſetzt ließen niemand hinein bedrohtend irt hat und damit S n Stillie es ſelbſt an der Krume Brot Milch Eier Butter uns mit dem Tode wir mußten fliehen nicht nur in
n und ihrer Ar et oſigkeit Irgend e waren vom Markt verſchwunden Fleiſch rar und teuer unſere alte Zufluchtsſtätte das ſche Haus zurück ſon

1 4 i Le t 2 0 M rw wen v d hoiznng r v roh 1 52 M 2 rn Auffla nationaler Bec eiſteru J aus An ind auch an Beheizung und Beleuchtung fehlte es Pe dern mit Frau U und W Geſinde unter dem Dunkel
Erſcheinens muß man mit der Waten bei roleum koſtete bei unſerem Eintreffen 2 Kopeken das der Nacht durch den ſchützenden finſteren Wald nach demn Man wird r m da tin Liter Holz hatte den für hieſige Verhältniſſe h Dorf D Die Ruſſen wollt en kei nen aus P fortlaſſen

hen Jnduſtr ellen und Kaufherren gar Preis von 10 Pfennig das K Kohlen hatten nur fingen weiter die Einwohner auf ſchofßen einzelne nieder
lieber noch heute als morgen ve ſchwin noch die Gasanſtalt und das ttrizitätswert was und führten den größten Teil gefangen fort Wir waren

Vor ber wünſchen ſie ganz und ſonſt vorhanden war hatte die Militärbehörde für ihre ſentkommen und bekamen in D in der Lehrerfamklie
U e 10 urd u nicht 3 e e K Sdaf leichdiel in wel her Forni tünftt g s wa zu in Zwecke beſchlagnahmt Tatſächlich haben z B wir hilfsbereite Aufnahme Am Freitag beerdigte ich noch

de ruſſiſch n Wirtſchaſt a et gehdren Kriegsberichterſtatter in einem der erſten Hotels der in D drei Leichen aus P Am Sonnabend drangen d die
n rn hor Großart nt t ihr e r Stadt tagelang in kalten Zimmern ſitzen und was das Koſaken auch in das bisher verſchonte Walddorf D einLodzer Tuch und Weherer duf itrie halten n ſie Schlimmſte war auch arbeiten müſſen weil die Zen Wir mußten mit den Einwohnern desſelben fliehen am
g9 über nicht für ko nk r fahig n S Abg tralheizung nicht geſpeiſt werden konnte Bis dann durch f rühen Morgen 6 Stunden uns in dichter Schonung des
gebieten Sie fürchten er er b v 225 unſere Burſchen ſo viel Holz requiriert wurde daß ſeit Waldes verbergen und erreichten endlich von Gott ſo
t en deu ichen gög un e de gerrich a gr g 3u den her wenigſtens abends Feu regen acht werden kann Die wunderbar und gnädig e immer den Wald als

en Dell en S 1 Di h 1 7 5 5e eaſchen zuf Wenn mit Bauern bringen nichts zu Markt Erſtens haben ſie Deckung benutzend die Stadt L

r F 12 D 5 43 e
an weſen ſrüher irede Die uns ihrer Eikbt zweitens riskieren ſie es nicht ihres outs wegèn ver Einwohnerſchaft für immer vor ahrthuerm jäh
vom ruſſiſchen Reich wu wenigſtens können ſie wenn er auch zehnmal bereits als unb auchbar zurück ſchick bewahrt bleiben Ee nicht anders vorſtellen für ſie den Verluſt rewieſen m chließlich doch noch re qu iert werden

Marktes bedeuten Ueberdies wir würden ihnen n ite Jch ſelbſt war gut daran ſo ange ich noch vo
Fracvenenfalle den h Ordnung bringen Die hätzen Lublinitz her Wurſt hatte Seither verproviantierte ch Erlebniſſe einer deutſchen Krankenſchweſter

der Theorie außerordentlich beſch Jn der Praxis mich auf meinen Ausflügen ins Gelände mit koſcherer Mathe hege
z e Unordnung lieber Sie finden Wurſt die noch allenfalls zu haben iſt ein von der Not in franzöſiſcher Gefangenſchaft

55 an 55 C 53 e M 7 5daß es ſich z gut leben läßt Das letztere erzwungenes Zugeſtändnis an die moſaiſche n

09 fur der el mehr e t Fif a wog r die P h h u e gut ſur ne gebung mit dem ich auch nicht gerade gere chnet habe Jm Briefe einer Braunsberger KrankenſchweſterS Mag und 2chlachtizen P an als ich mir bei meiner Ausreiſe meinen Ueberſchlag die von ihrem r nach dem weſtlichen
Speck und Lreck der ruſſiſchen Verwaltung ſo ſehr ge machte über die etwaigen Zwiſche nfälle des Lebens im Kriegsſchauplatz geſandt war ſind intereſſante Streif
wie daß ſie völlig eins damit ſind Felde Die kleinen Leute hier wären übrigens froh lichter aus dem Leben einer in franzöſiſche Gefangen

in die Lodzer Juden Die a n Juden wenn auch ſie welche hätten Der Hungertyphus iſt ſchaft geratenen Pflegekolonne vom Roten Kreuz entüberhaupt Denn es wird da nicht viel Unterſchied be ännſt ter ihnen a gebrochen und die Kinderſterb halten Es heißt in dem Schreiben
ſtehen Wenn welche beſtehen ſind es nur ſolche dem ſichkeit Auf dem Wege nach Nowoſolr In der Kaſerne von Peronne die man uns alsde un lichkeit iſt ger val dem Wege nach owoſolnaGrade wach und auch die ſind gering Es gibt eine kommt man an einem aus dieſem Grunde neu angelegten Kriegs Iazarett eingerichtet hatte pflegten wir die Ver
Anzahl Millivnäre an ihrer Spitze der Lodzer Multi Kinderfriedhof vorüber Auf ihm gen bereits n ehr wundete n Deutſche und Franzoſen Das ging 14 Tage
millionär Posnansky einen ſehr dünnen Mittelſt an d als zweitauſend der armen kleinen Weſen Viele der lang dann kamen die Rothoſen und nahmen unſer ganzes

a Sewimmel der Kaftarjuden das in dumpfer Gräber ſind noch nicht einmal zugeſchüttet Blickt man Kriegslazarett 25 Aerzte 60 Schweſtern 8 Laborato
Zuſammenpferchung ausſichtslos und nahezu rechtlos ſo ſieht man ei de leinen Sä nd d i riumsgehilfi nnen und Sanitäter und Sanitätsſoldatendahinleht Die Girnieinden in R hinab ſo ſieht man zwei der kleinen Särge und drei 537 6dahin lebt Die Grogjuden ſind Ruſſen Denken gar n derſelben Gru be Nicht weit davon liegen Ruſſen im ganzen Köpfe r Sie hatten vorhernicht daran etwas anderes ſein zu wollen Warum be d deu Verh Krieg unſere Feldlazarette mit Maſchinengewehren beſchoſſenJ M 52 h z 4 grä r unt eu che erheerer triegl A b de f d 5 4 R Kre e an u Jangag zu Nicht nur an Lebensmitteln fehlt es auch alle an die ſehen 8 efanden auf denen das Rote Kreuz
a braucht kann in Rußland tun und laſſen was deren Waren nal n Selbſt die Me aufge flanzt warI t e C ren x ren nahezu ſin d aus Je ang en v ſt i Ce Kann vor allen Din Geld zu Geld häufen ditamente in den Avotheken werde n knapp Die Leute Nachdem uns alle Verwundeten abgenommen worden

u h r die M thode aſtl ich den Kopf zer haben alle 9913 D nut ſchland gek uft S it dem Ausbruch waren wurden wir in große Laſtautos geladen und nachi ſſen Der Mit ſeee iſt ſchon ſeiner des Krieges haben ſie ihre Beſtände nicht mehr ergänzen Amiens gebracht Die Bevölkerung hat uns faſt um
nn n Schwé wegen ohne Einfluß Er beſteht önnen Morgen ar m Heiligen Abend ſoll der Bahn gebracht Das franzöſiſche Militär konnte uns nur mit
a t ebenfalls Geld verdienen wollen nichts verfehr nach Lodz endlich wieder eröffnet werden Ein Mühe vor der Wut der Ziviliſten ſchützen Nach zwei
a d vexrdienen Auch an uns und ſofern und in ſchönes Weil achiSgeſchent Hoffentlich wird es dann Tage n wurden wir in planverdeckten Wagen verladen
e enheit dazu geben ſind wir ihnen anders muß das auch in unſerem eigenen Jnter und nach einem entlegenen Bahnhof gebracht Die Fahrt

v J u ilu c 441 44 d U J ne n 4 4 Da v 1o m men doch fürchten ſie die Ruſſen und ihre eſſe wünf denn Lodz iſt uns ein wichtiger Ver nach dort läßt ſich ſchwer beſchre iben das Volk ſchien

9 J t e i 41 S 4 4 J 1 z C 0 r tr A d eringere Uebel den Ruſſen gegen legt ings und Stützpunkt an dem wir Not jeder Art raſend geworden mit langen Meſſern H ackmeſſern undam meiſten von den kleinen Juden und n a ich Hungersnot nicht gebrauchen können Senſen liefen ſie uns nach mit Erde und Steinen be

a Jhre große Mehrzahl iſt unendlich guch wenn unſere Truppen in der Front durch den warfen ſie uns und ſogar mit Waſſer vurden wir be
c l hren Anſprüchen ans Leben und Etappendienſt von der Heimat her noch ſo gut verſorgt goſſen Beſx en wurden wir in eine mfort Die Ka
i t ind abergläubig Sie wiſſen von werden o e vallerie und Jnfanterie die wir zur Zededung hattenl in Deutſchlan von re G e R V T J en uns Hetn e n r Ad Zimmermann Sriessberichterſatrer ne dem Volke den n chützten un Jgung und von ihrem durch Gott Dank vor allzu Synnt hibhandiungen nd

t Deren QOone erſchoins ihn 31 D o W 5 TauDeren Lage erſcheint ihnen al lich ſaßen wir im Zuge Die Volksmenge die nach Tdeal und ihre Phantaſie erhitzt ſich J ſenden zählte johlte und ſchrie un Wir rs n es vielleicht dank den Wirren der I ſtpreu ens hwerer eſt zwe e und Nacht ohn en und Trinken auf

t u t u re i ren wei Tage un eine 0 e52 m h wo Hri o S ck liv J l el 9 weit zu bdrin 9 bald na Ausl yruch des gegenwärti gen Krieges ent der Stre e tegen3 t War a a n me e 3 4 J z S J 7 cn Juden abgeſehen wi ll man alſo hier nehmen wir den Berichten oſtpreußiſcher Geiſtlicher Endlich gelangten wir nach Paris Hier wurden wir
n p t wiſſen Vazu kommt die lähmende noch folgende bezeichr nende Epi ſoden in eine Feſtung geſperrt Wir kamen in einen großen

r Rückkehr der Ruſſen Unſer Heer mag Am 12 September geſellte ſich in L zu den Koſaken Raum der wie bei uns die Viehſtälle durch Leiterwerkr Ruſſen überlegen ſein ſuſetxe Kunſt ine ziemlich v re Jnf teriepa trou lle und an dieſem in drei Teile getrennt war einen für die Aerzte einen
zu regieren und ſie unſerer Sache zu ge Tage wurde un e Pa ſor g ſchr iht di für die Mann chaften und den dritten für uns Zur

T l 1 c rei Jſt es ſicher Wir verſöhnen nach wie Saßla rüt näſ Stärkung erhielten wir zunächſt Waſſer und Brot ſpä teru gewinnen und 4u berzeugen bringen ege ſehr ungeni ütlich und zuzeiten gefährlich er quch noch Gemüſe Dann wurde uns alles auch die
gewinnen h h Bäugen ringen SInfgnte riepoſten auf der rechten Gilgeſeite hatte Ve er tie e h Noti,bick 4t und haben den Lodzern vor allen ſtärkung erhalten und beantwortete das Feuer der kleinſten Gegenſtände wie Taſchenmeſſer Motizbucher

v 5 l 41 J thre Hauptſt t bgeſpült und ihnen fü Da alle ſt ſchen Soldaten Die preußiſchen Kugeln ſchlugen Feuerzeug uſw er der en r

c n Bouiflen w autaoß gut i e z Ve 9 ſſen um Brotein e l rat o r tun aufgeba W Len n ganz gewalti g in die Wo hugebäude und Ställe auf der Uhr Serbandheſtec hatten abgeben müſſen à Zu
d ut iſt v ön wir uns und den Leuten Kirchenſeite de Ortes Auch ein Gibelfenſter der Kirche erhielten wir kein eſſer und wenn es 55 eiſch gab ſon und ſind ge gebenenfails bereit unſeren wurde ge roſfen und ſelbſt durch maſſive Wände ſchlagen war dies hart wie Leder Jn der Nacht kam mindeſ e

un die Menſchheit e i Mit J fter ht as
inſſen ſieh m hein preiszugeben Mittel ſchlugen die Kugeln durch und und haben in einem Hauſ rig r e etrehiet zä zhſte
uhſen ſich und ihrer Herr ſchaft t Anhänger zu zwei Oefen zerſtört und einem kleinen Mädel den Zopf Lick yt An gyrs vo t n im ein Soldaten und

r rn wo n d n 9 nuner 9 2n e anae er ſind ſtärker Sie hängen am Hinter kopfe ehe ſen Auf einem Nach pargrind rin m an de ame Zhen v e ht ſelockert
Anweſenheit in Lodz haben ſie zur Feier ihres Wieder einem da bentiegenden Deſgtun ein Pferd und eine en zuerſt

4 dan gw c t 53 m t erein zunächſt einmal ein paar Dutzend Leute na Kuh gerade in d ren Schußlinie befand ſich auf der S ar re n und äuß erlich
ertlich Deutſche und Juden aufgelnüpft Ohne große Weide meine große Viebherde ſie iſt aber verſchont ge un lügen furchtbar Eines Tages kam einer und er
S pel wegen eine etwaigen Juſtizmordes Wer blieben Am Abend wurd 3 Schie immer ſchär zählte die Franzoſen hätten 40 000 Deutſche gefangen geJ 9 wo blieben um e no n urde d as Doch ßen mn er ar tt t hyr n pionen oder ar t von irgend einen er tud ansg dofge bä de Pf die di nommen Als eine Schwe ſte r darüber lachte und antrer Spionen oder auch von irgend einem Ifer und aus den S auden der arre in e L t t 1g ar genannt wurde mit b Be ch digung Kugeln einſchlugen flüchtet en meine Leute in das maſſive wortete 40 000 Deutſche e ch Je auf x al geer hab mit uns gehalten der war geliefert Es Pfarrhaus Spät am Abend ging ich noch auf den Ho henen nehmen S wü itend e rig r ß wahr
g a wenn einer ſeine E nguattierang anders um den Verſchl iß der Türen zu re vidieren und zu ſehen und ſie ſolle nicht achen man werde ſie ihr r rfuhren

r r 5 Da h t de en in m e r M n t e a f d r ſamt ihren Kaiſer Auf unſern Kaiſ ſer ſchimpften ſie ganzr d attigt hatte Tellel wie ch meine auf po ſten ſte h nden Ko oſaken an en an ckli che d tnhier niert und wirlt nach Orientaliſche Regierungs der Scheune ſtehenden S rohhaufen verhielten und d t leslich Es war eine ſchreckliche Zeit in der rn
r H bier wirkſam Rußland gehört eben noch hörte ich ein dünnes Stimmchen ſingen Ein kleines Man ſagte uns wir hätten jetzt nur zu warten bi getrOrient Wir tun den Leuten nichts das wiſſen Mädchen hatte noch vom Felde einen dort pergeſſenen von unſern eöenen Sarg 8zier we r J

C r v 9ſie wohl aber gegebenenfalls die Ruſſen Daraus er Sack geholt und ,ſang über den Pfarrhof g gehend das waren von dex e T tie ſeg r i Tie tranf
gibt ſich wie ſich der Einzelne zu verhalten hat wenn Verslein Breit aus a m Jeſu ma a die Soldaten übrig ließen berei
r ſicher gehen will er darf den Fremden nicht weiter Freude und nimm dein Küchlein W Satan mich gewordeent imen als es zur Vermeidung von Kolben verſchlingen ſo laß die E ng ein ſingen dies Kind ſoll Am 20 Oktober 1914 ging es wieder in mehrerenſtöf rderlich iſt unverletzet Ja in ſol ſchen Tagen da ſcheiden ſich Wagen dem Bahnhof zu Die Menge verhielt ſich en

tößen i 5 rgin aLod erseugt jährlich für eine Milliarde Waren Geiſter ch Vabe die Männer geſehen als feige Mem mal ruhiger wenn es auch noch toll genug herging Man

brachte uns nach Lyon in ein Krankenhaus wo wir von
kichernden Nonnen Aerzten und Soldaten mit aufge
pflanztem Bajonett empfangen wurden Die Nonnellatf ten in die Hände als ſie uns ſahen Wir wurde
wieder in einen Raum geſperrt in dem die Fenſter be

ſchmiert waren ſo daß wir nichts ſehen konnten Es
wurde uns bei Todesſtrafe verboten an den Fenſter
vorhängen zu rühren

Wie man das Volk durch nichtswürdige Verleum
dungen gegen uns ufgehe etzt hat geht ſchon darau i8 her
vor daß auf dem Wege hierher ſich eine vorne hme Dame
an mich herandrängte und mir auf deutſch SchändlidMörderin ins Ihr flüſterte Wir ſollten die fran
zöſiſchen Verwundeten ermordet und ihnen Mor rphinm
und Chloroform gegeben haben

En ndlich ſollte uns die Stunde der Freiheit ſchlagen
Jn Deutſchland hatte Herr v H im auptquartier desRaiſers unſere Gefangennahme geſchil dert und es ge

lang der deutſchen Regierung unſere Freilaſſung zu er
wirken Jn Paris hatten ſie jedoch bereits zehnSchweſtern drei Aerzte einen Lazarettinſpektor und
fünfzig Mann zurückbehalten Was aus dieſen geworden

ul

iſt weiß niemand Am 21 Oktober mittags fuhren wirüber die ſchweizeriſche Grenze und in der Schweiz w
den wir liebe voll aufgenommen Die Bevölkerung be
gegnete uns überall mit freundlichen Grüßen Am
22 Oktober kamen wir von Schweizer Militär geleitet
auf deutſchem Boden an Wie wohl es uns beim Anblick
der deutſchen Uniformen wurde läßt ſich nicht be
ſchreiben

oEin Brief H indenburgs
Der Felder ja er ſeine Jugend

Generalfeldmarſchall Ex nz v Hindenburg iſt im
Kadettenhauſe von Wahlſtatt erzog den Er hat
jetzt jedem der Kadett e S Nr 6 dieſer An
ſtalt bewohnen die S ei ibſt als jungerKadett bezogen hatte i perſönlicher Unterſchrift überreicht g hat er an den Kom
mandeur des Kadettenl zraf v Schlieffen
folgendes Schreibe

rtier 10 Dezember 14

Sehr ve rr rfJhnen ſowie allen eren Beamten und
Kadetten danke ich herzlichſt für d eundlichen Glückwünſ ſche zu meiner Ernennung Generalfeldmar
ſchall

Wenn ich in meiner militäriſcher Laufbahn viel er
reicht habe ſo bin ich mir ſtets bewußt geweſen daß
die Grundlage zu dieſen Erfolgen meiner Erziehung
im Kadettenkorps zu ſuchen iſt 2 ſchon in meinem
Elternhauſe Begeiſterung für nen künftigen BerufLiebe zu König und Vaterland und Gottesfurcht in mein

Kinderherz geſenkt worden ſo wurden dem heranwachſenden Knaben und Jüngling im Kade ttenkorps Kame
radſchaft Selbſtüberwindung und Manneszucht neben
der wiſſenſchaftlichen Fortbildung anerzogener iſt es kein Wunder daß ich noch jetzt als Greis
dankbaren Herzens der im Kadettenkorps verlebten
Jahre gedenke obgleich die gei wohl rauher waren
als jetzt Dafür geſt alteten ſie r Char raktere ſchufen
Männer denen es nie an Lina e und Verantwor

ingsfreudigkeit fehlte7 Jch we daß auch die heutigen milderen Er
ziehungsformen wenn auch hier und da auf anderen
Wegen zu gleichem Ergebnis führen Unſere braven
jungen Offiziere zeigen dies täglich auf dem Schlachtfelde
Und ſo wünſche ich denn jedem einzelnen Jhrer Kadetten
daß er ſpäter ebenſo gern wie ich an ſeine
dankbaren He rzens zurückdenken möge daß ſich dieſesHerz in Stürmen des Lebens jung und rich er
halten könn und daß er es in ſeiner militäriſchenu mög lichſt weit bringe Nur wer vies ernſtlich

dem gelingt 3eher und jedeia eſngerkienf

lichen Gruß
n it rößter Hochachtung bin ich ſehr verehrter Herr

Graf Jhnen im Geiſte die s drückend Jhr ergebe
ner und getreuer Kamerad

v Hindenburg Generalfel dmarſchall

Ein Weihnochtsyruß aus Feindesland

ireundliches Meinge

Folgenden Weihnachtsgruß erhalten wir aus einerStellung der Unſeren r C in Nordfrankreich Er
traf leider zu ſpät bei uns ein um noch vor dem Feſt
veröffentlicht zu werden dürfte aber auch heute noch
vielerorts mit Freude aufgenommen werden

C 19 Dezember 1914
Wir ſind gerade bei den Vor

J 4 9

Geehrte Redaktion rade bei derbereitungen zum Weihnachtsfe ſt Seit ein paar
Tagen donnert s wieder zie nlick h lebh aft 97 Stückchen
weiter draußen und da jetzt gen i re

ht wird haben wir vielleicht bald mal wiederbraucht rMal Fohbeolegenheit den Betrieb in Nähe zu ſehenDe

ch 2 n 5der ganzen Linie fühlen wir uns u nbedingt
id was wir täglich vorn hören beſtärktſicher und was wir tacW I 9 m n nnen runs nur in dieſem Glauben Dann konnen i ne Ruhe aufs Weihnachtsſfeſt oorbe

ganz getroſt in aller Ruhe aufs W rihnacatsfen n
n Von Hauſe kommen tagtäglich immer mehr unreite w Hoch wird jedenfalls jedergröße er R te und i ch urd jeder alls e

immer r Paket ennoch obendrein Li gaben ingen Auchi M 5 t w v rpfündigeStollen backen r bekommt eine vierpfündige
Die ſen ſtaunen vi en BäckereienDie Franzoſen ſtaunen 1 r dad 8losarbeiten Nun l u in ZuſamL c 11menſtell ung einer kl v r tun g ema Als Einleit den r rſe ſtehe n

ch 9 le cn Tund da haben ein e eneral An 13etg mee p 1e ind De u gebena on J r dieſelh tDes ha alb wird s wohl en Die lben
zuz zuſchicken

D ſ di MVom Schlachter röhnt die Welt

r kra daDer Mör 2 1
Da tönt ein ang vo l
Dringt fried idend u erz

ehe lr h 1Ob uns auch ide rings boedräut n
m

Ob alle Welt auch mit
T r

Wir wollen un des F reun
Als Deutſche feiern ernſt d

u 4
9 e 0 tHeut ht daheim i deut Land

Ein L baum in
Und alte Weiſen wo
richallen in die Nach rusErſchallen lil 3Weihnacht

Und weit entfernt vom en Raum
Ertönt bei uns ale c
Erglänzt bei uns der g Baum
Ein Fühlen aller rz glüht

Meihbngh J

Klagt nicht daß fern von Haus wir ſind
Den id ſah nie größer Feſt
DeutſeWa nit für ſt n d idT Dord 7 9 v 97 nFei rt heut als eins Nord Sud Dſt Weſt

Weihnacht

Das ganze Volk ein Vaterhaus
Die ihr daheim die wir vorm Feind
Teilt jeder jedem Liebe ar

3 J Ort r 8 4 rEin t Alldeutſchland it vereint
Wo echti I

t J J J m mMit vielen Grüßen an unſere liebe Vaterſtadt an di
3 F Jwir gar oft den ken es gibt ſogar in einem Dorf vorn

an n I r rwo wir he w ar n neben er r indenbur gſtra ein

mann Wandersleb
Kriege freiwil

Her
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